
Tuwald
Tuwaldbach, Tiefergraben, Kühsoachgraben ,Kühsoacher,Tuwaldbach

Angelegt: 2023-03-09 20:51:59 Update: 2024-08-25 23:02:52 Druck: 2025-07-18 04:07:24
Land: Österreich / Austria   Region: Tirol   Subregion: Bezirk Schwaz   Ort: Vomp
Schwierigkeit:  Etwas schwierig Grad:  v4 a3 III Gesamtzeit:  3h25
Zustiegszeit: 45min Begehungszeit: 1h10 Rückwegszeit: 1h30
Einstiegshöhe: 980m Ausstiegshöhe: 850m Höhendifferenz: 130m
Canyonstrecke:  m Höchste Abseilstelle: 50m Anzahl Abseiler:

Transport: Gestein: Einzugsgebiet: km²
Saison: Ausrichtung: Beste Zeit:

Bewertung:  2.4 (3) Beschreibung:  2 (2) Verankerung:  1.5 (2)
Besonderheiten:

Ausrüstung:

Charakteristik:
Südseitiger Abseilcanyon mit mehrere Einstiegsmöglichkeiten hinunter in's Vomper Loch. Keine Sprung- oder 
Rutschmöglichkeiten. Fangt fast trocken an im obere Teil (achtung lawineresten) aber ist zu empfehlen im 
Fruhling.
Hydrologie:
Depening on snowmelt/rain, the upper part has more or less (almost no) water. Almost by the end of the canyon, 
it receives plenty water from underground sources, hence is fresh whereas the upper part may feel quite warm 
and desert-like.
Anfahrt:
Von Schwaz im Inntal nach Vomp und im Ort in der Nähe der Kirche nach Norden in Richtung Vomperberg. Bei den 
folgenden Abzweigungen immer links halten in Richtung Gasthaus Karwendelrast. Hier angekommen Auto an 
geeigneter Stelle parken.
Alternativ kann man auch das Kraftwerk am Ende des Vomper Loches anfahren und dort parken. 
Zustieg:
Vom Gasthaus Karwendelrast (860 m ü.NN) auf einer Forststraße ca. 1500 m in westl. Richtung, bis links ein Steig 
(Nr. 224) abgeht zum 'Hallangerhaus'. Bald kommt man zum Haag Bründl (Stub Bach). Links vorbei geht es auf 
dem nur schwach ansteigenden Pfad über dem Vomper Loch weiter westwärts. Nach etwa 45 Min. erreicht man 
den Tuwaldbach (In AV-Karte als Kühsoachgraben ausgewiesen).
Tour:
Abseilcanyon in wunderschönen weissen Kalkgestein. Keine Rutschen oder Sprünge.
Rückweg:
Entweder nach etwa 100 m im Vomper Loch links weglos durch den Buchenwald hinauf zum Anmarschweg und 
auf diesem zurück zum Auto.
Oder im Vomper Loch weiter abwärts.Beim E-Werk (670 m ü.NN) rechts über die Leiter hinaus und links der 
Wasserfassung hinunter (das Absperr-Tor ist von innen zu öffnen). Von der z.T. betonierten ebenen Fläche zieht 
links ein Steig hinauf zum Gasthof Karwendelrast (ca. 25 Min. ab Wasserfassung).
Eine Auto-Umsetzung ist möglich, aber kaum lohnend.
Koordinaten:
Canyon Start  47.3493 11.6266
Canyon Ende  47.3461 11.6271
Parkplatz Zustieg und Ausstieg  47.3468 11.6552
Parkplatz Zustieg und Ausstieg  47.3395 11.6550

http://www.google.com/maps/place/47.34930000,11.62660000
http://www.google.com/maps/place/47.34610000,11.62710000
http://www.google.com/maps/place/47.34678000,11.65522000
http://www.google.com/maps/place/47.33948000,11.65500000


Begehungen:

2024-08-23 | Jeroen Kirchner |    |   |   |  Niedrig |  Begangen
Wunderschöne Karwendeltour von Vomp aus. Im oberen Teil fast trocken, aber empfehlenswert wegen der
kurvigen Formen im kompakten, weißen Kalkstein. Zu unserer Freude fanden wir die meisten Abseilstellen von
Anfang an mit einzelnen, in der Regel gut platzierten Klebebolzen (8 mm) neu verankert. Die ursprünglichen
Verankerungen sind noch vorhanden, werden aber nicht mehr verwendet (allen fehlt der Quicklink). Der untere
Teil ist dagegen fast übermäßig mit Ketten und Fixseilen ausgestattet. Wir haben einen Tebylonanker im oberen
Teil hinzugefügt, wo ein Hänger fehlte (aber der Fels an dieser Stelle war schlecht), ansonsten ist die Verankerung
in Ordnung. Mit einer minimalen Verankerungsausrüstung sollte diese Schlucht von oben bis unten machbar sein.
Wie im Buch beschrieben, könnte ein Eispickel zu Beginn der Saison interessant sein. Vomper loch hat derzeit
mehr Schotter als üblich. (maschinell übersetzt)

2024-08-23 | Peter Lampacher |    |     |    |  Niedrig |  Begangen
Alles gut, 1 Haken fehlt (frischer Murabgang), aber genug Bäume da

2023-03-09 | System User |   |  |  | |
Daten importiert von https://canyon.carto.net/cwiki/bin/view/Canyons/TuwaldCanyon.html


